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jli tltiütt S eri.
Afinge», den 9 Dezember 1918.

etr . Versteigerung von Pferden.
Di « Absicht , iw dem » retSstäbLen
»eigernngen v«w MiMärpferde«

zu- cktte« . hat sich "wicht bwrchfShrew
en. Di « verftei - ernn - en werde«

ch A«or »ntt «g de- » riegsmintftcri
K war «« de« Dem »bitm « chw«g».
env <r - en »« « ett . wie mir «uf Grnn»
iwer telegraphische « Anfrage « itge-
t werde » ist. Di « Landwirt « des
eise- könne « sich jedech an den Der«
, «rw»O«w beteilig «« , sofern sie i«
sitze«iweS von der OrtSpoliz -ibehörd«
-gestestt -w Ausweises sind . D «r Ans«
» mutz enthalten , daß «er » «treffende

Pferdetztndler ist nnd er daS Tier
sein «« eigenen Gebrawch benötigt.
Die Herren Bürgermeister werden
«chrichtigt , datz di « Anträge «ns
laffwn « r«r versteigern « - hinsSüig
orden sind.

Der Landrai. v. Bezold.
Ufingen, den 7 Dezember 1918.

Di « Herren Bürgermeister werden
cht biS zu« 10 . d. « iS . die Zahl
infolg - Demobilmachnn - aus »e«

ereSdtenst entlaffene » — oder bis rnr
tlaffung beurlanbten — Personen
«tat . « bt- llnng beim LandratSamt

melde « .
Der Landrat. v. Bezold.

«etr. : .» eichsware.
Bit Weihnachten wird der Berkauf von Reicks-
e auf gewöhnliche Brzug»jcheine freigegiden.
Ufingen, den 8. Dezember 191».

Der Landrat. ». Bezold.

Ufingen, den «. Dezember 1918.
I « den Gehüsten de» Theodor Köhler und
ust Schlicht zn Hasseldach im »rets« Weilbnrg
di» Maul, und Klauenseuche amtlich fest,»stellt.
Ueder die beiden Gehöft, »st die «sperre ver.
t »orden.

Der Landrat. v. Bezold

Ufingen, den 7. Dezember 1918.
Auf Beranlassung de» hesstschen Staat»,

ifierium» und der Regierung in Wie»baden ist
dem». Dezember 1918 die „Wir1schaft»stklle
kfurta. M. für die Bezirke Hessen und Wie»-
n" mit dem Sitz Frankfurt a. M., Blittert-
latz 97 alt Organ der zuständigen. Demobil-
ungS-Kommiffaie gegründet worden. Die
lschafldstelle hat den Anweisungen der Demo»'
achun«»komm>ffare zn entsprechen. JhrRrbeit«-
«t umsatzl: Allgemeine Arbeiterfragen(Schlich,
»autschäss«, Aibeil»n«chwei»wesen, Abfindung
Helfer), Wirtschaftliche Demobilmachung, Um-
ng der Krieg»- in die Friedenawirischaft.
iedouusficht über Ga«, und El,kiri,i>tt «w«rke.
ade , on Baustoffen(Ziegel «uv Dachpappe),
ffr, Schuh- und BekletdUligdsttrsor»» für die

Arbeiterschaft, Förderung der Düngerproduktion,
Hisenbahnwagengestkllung und Entladung. Kohlen-
bewirtschastung der gesamten Industrie, Ratio-
nierung de» Verbrauch» au Ga» und Elrktriziiät,
Fürsorxe sstr weibliche Ärbkj>»k>äfle und ihre Kinder,
Abfindung der Helferinneu.

Der Landrat. v. Bezold.
BekcknnlMckchnwg.

Do» Garnisonkommando Höchsta. R . wird
am 6 ^ ejeaibtr 1918 abend« 6. Uhr geschloffen
und aukülösi. Eine Militärbehörde befindet fich
von diesem Zeitpunkt ab n»cht mehr am Ort. Ent¬
lassungen von Leuten können in Höchst nicht mehr
statistnden. stoch nicht rnilaffene Soldaten müffen
fich an ihren Ersatztruppenteil oder an da» nächst-
gelegene Garntionkommando(Hanau a. M. oder
Frieding i. Heff>n) wenden. Rach dem Krei»
Höchsta. M. entlaffeneH«ere»angehärjge melden
fich bei dm Kontrollamti« Höchsta. M , Wal»
str>-ße 15, nach den Kreise»Oberlaunu» und Ufi rgen
entlaffened-i der Kontrollstelle in Bad Homburg,
Eiisabeih-nstr lS an.

Die GniiüffangSg' btlhrniffr können vom 6. 12.
18 abend» ab »orlävstz nicht mehr ousgezahlt
«erbe». Die Ansprüche gehen dadurch nicht ver¬
loren. Die Fortsetzung der « u»zatzlung(in etwa
8—14 Lagen) wirb noch bekannt gegeben.

Earnisonkommando Höchsta. M.

Seil
WTB B rlin,  6 . Dezbr. Die Oberste

hrere»leitung hat aus Anfragen sowohl Nach Karls¬
ruhe wie Stuttgart mitgeteilt, e» bestehe keinerlri
Befürchtungen, b ß der Waffenstillstand vom Birl»
verbande gekündigt»erb».

Ars Ge rlin,  b . Dezbr. Di- Urkunde,
durch dt« der frühere deutsch- Kronprtnz auf seine
Recht, an der Krone Preußen« und an der Kaiser-
kron« verzichtet, ist in Berlin eingetroffen. Li,
hat folgenden Wortlaut: , 34 verzichte hierdurch
au»drückltch und endgültig auf all« Recht» an der
Krane Preußen« und an der Kaiserkrone, di» mir,
seie« aus Grund der ThronentsagungS . M . de«
Kaiser« und König«, sei e» au» eine« anderen
Rechtögrund. zustehen mögen. Urkundlich unter
Unserer HöchsieigenhöudigenUnterschrift. Gegeben
in Wi«rin,en am 1. Dezember 1918. Wilhelm."

— Yer.it «, ». Ge». Der VoSzug«au»schub
der Arbeiter- und Soldatenröte teilt mit: Ein
Putschversuch. Kur, nach Beginn der Sitzung um
4 Uhr 30 Min. wird mitgeteilt, daß eine größere
Lruppenmachi sämtliche Au»gänge de» Hause» be¬
setzt hat und i» Begriff sei, einzudringen, um den
Vostzug»rat zu verhaften Kurz darauf drang ein
Feldwebel der Gardepioniere mit etwa 80 Mann
(Pioniere und Manne, « eist sehr junge Leute) ein
und erklärte den Bollzugbrat für verhaftet, und
zwar im Ramen der Reichdregierung. Auf da»
Ersuchen de» Versitzenden, «inen schriftlichen Befehl
vorzulegen, erklärte er, daß er einen solchen nicht
habe und nur den Befehl seine» Borgesetzten befolge.
Ein Osstzierftellverireter gab seinen Leuten den
Befehl, zunächst6 Mann br* Bollzug-raie» und
sadann weitere Trupp» von je 8 Mann abzusührrn.

Inzwischen erschien der Bolk»beauftragte Barth und
erteilte im Ramen de»Rate» der Boiksbeauftragten
dem Feldwebel den Befehl, mit den Mannschaften
sofort den Saal zu räumen. Rach anfänglichem
Sträuben führte dieser den wiederholien Befihl au«.

WTB Berlin.  8 . De,. Rach9.80 abend»
zogen Ratlosen und Soldaten vor die Relchekanzlei.
Ihr Führer Spiro sagte in einer Ansprache an
di>- Truppen: Deutschland stehe vor einer Kat»,
strophr. Wir »erlangen, daß die Rational-Ber-
sammlung für den 30. 12. einberufen»erden soll.
Der Vollzugtrai darf die Regierung nicht länger
unter Druck setzen. So bringe ich denn da» Hoch
auf v e Republik au» und ans ihren Präsidenten
den Genossen Sbert Daraus nah« Gbert da«
Wort und sagteu. a : Lin einheitliche Wille muß
die Geschicke de» ganzen demschen Reiche« leite».
Die Führung der Geschäft« muß fest in den
Händen der Reichtlettun, liegen. Vergeht nicht,
daß Eure heimtehrenden Kameraden milwählen
»ollen. Gidulvrl Euch di» zur Tagung der
deutschenA.- und S . Räte am 18. 12., die über
den lrührsten Termin der Rational yersammluug
schlüssig«erden soll. Ein Matrose au« Kiel sagte:
Ich habe an Gbert dir Frage zu richte», ob er
unserem Aus zum Präsidenten der Deutsche« Re¬
publik folgt oder nicht. Mit fesier Stimme ant-
«ortete Gbert: Ich werde nicht aunehme», ohne
mit der Regierung gesprochen zn haben. Dann
marschierten die Matrosen und Soldate» in ge¬
schloffenem Zuge ab. Die BalttbeauftragtenEbert,
Scheidemann und Lanzberg teilten gleichzeitig mit,
dir Reich»cegierung stehe her Verhaftung de» Loll-
z«g»rat,« vollkommen fern. Dir Lruppen find
mrßdrauchl worden. Die Mitglieder de» Vollzug»-
rale» find sofort scei,»lassen. Die Truppen fordern
wir auf, in Ruhe die Kasernen aufzusuchrn.

ÄuSDtadt, Kreis äkI  Unart)tum.
(Lokalnotizen an» den « e» risbe, unsere» Kreise» sind

der Gchrift leitnng sehrwillkommen.)
* Ufingen, 9. De,. Gewaltige Truppen-

Massen  aller Waffengattungen passierten am
Sam»lag, Sonntag und auch heute Hurmiitag faß
»nunterbrochen unsere Stadl. Ufingen und »iel«
Ortschaften de» Kreise», in denen unsere tapferen
Feldgrauen Quartiere beziehen, bereiten den Truppen
die freundlichste Ausnahme.

8 VrLvenWiesbach . 8. Dezbr. In der
Rächt vom Donmrttag auf Freitag voriger Woche
brach i« Befitztu« de« Landwirt« und Bäcker«
Wilhelm Kourad Pan ly dahier Feuer au», da«
in kurzer Zeit Scheune und sämtliche Oekonomte-
gebäudr in Asche legte. Da« Lieh konnte gerettet
»erden. In der Scheune standen4 Militärpferde,
die leider samt Geschirren verbrannt find. Glück¬
licherweise herrschte Windstille, sodaß da» Wohn-
hau» und 3 angrenzenden Scheunen gerettet» erßou
konnten. Sämtlich? Futteroorräte wurden ein Raub
der Flammen. Ueder Entstehung de» Brande«,
der um */,4 Uhr bemerkt wurde, ist nicht» bekannt,
doch wird oermutet, baß er durch Leichtsinn eine«
Soldaten verschuldet wurde. In anerkennung«-
wrrter Weise hat fich da« hier einquartierte Militär
an den Rettung»- und >ufrä»m»ng«arb«tten be¬
teiligt. Trotzdem der Lesttzer durch Berfichrrnng
gedeckt ist, ist ihm ein großer Schaden enlstanden.



* Hafielborn . « De). Mit dem 1. De.
jember ist Herrn Lehrer Ribo  die hi si-,e L hrtt-
st lle Ü'Jettragen worden. Herr Ribo war bS
dahin irrt Bezirke Caffel a gestrll! und ist auf
seine» Wanich dem hiesigen Regierung-beziike über»
wiesen worden.

3. Dezvr. Heute wurden
3öO Mannschaiken und Osfiziere hier !,!quartier!.
Obwohl die Truppen ihre L rxstegnng aus den
Feldküchen erhielten, bereiiete unsere Einwohinrschast
de» braven Kämpfern den herzlichsten Empfang und
bewirletei, sie alle mit erfrischenden Soejsen und
Getränken. Die Orlsstraß-n sind ftstlich geschmückt.

h Nr ««kf» rt «. Är.. 6. Dezember. In
der Nacht zum Donnerstag würben aus einem
Geschäft-Hause am Gchilterplatz Pelzkragen, Pelz¬
mäntel und Blusen im Werte von etwa 140 000
Mark durch« indruch gestohlen. Auf die Wieder,
berbeischaffuiig der Waren ist eine bedeutende Be-
lshnung ausgesetzk.

h Kr ««kf« rt a . 6. Dezemb.r. In
der Person MS vielfach ombesiiaften Händlns
Josef Vteinbüchler. genannt Mehlseppel ermitlelie
die Kriminalpolizei den Dieb, der dieser Tage für
»5 000 Mark Künsilerseide gestohlen haue. Die
» «re wurde „och im Besitz des Einbrechers vor.gefunden.

h Sindliltges », 6. D'j mber. Die leidige
Lnzemötznheit, die Sisenbahntahri auf dem Ttttt-
brett oder der Plattform mit zu machen, kostete
einen hiesige» 18 jährign « urschen da« Leben
Der junge Rann stürzte währe, d der Iah r nach
höchst »o» der Plattform und nurde totgefahren.

h « 0MN- t»h»rg . S. Dez. Ber d'm Dnrch-
zng von Artillerie kieter-e ein Junge, „.si n P -r-
sönlrchkeri noch nicht feststeh', auf ein SrsVtztz,
Er stürzte ab, wurde überfahren und ssfoct geij:ei.

im «emtr«lem u»S »«setzte««elttet.
Nach örkandigungen gelten für den Aufenthalt

im besetzten und neutralen Gebiet folgende Bchim.
mungen:

Besetzte« Gebnt.
Hie bisherigenV rei»borung,n der Woffen

stillstandskommiision hinsichtlich der Aufee.idaltc«
wehrpflichtiger Personen in dem vom Feinde zu
besetzendenH-b>el besagen:

i . Me bei Abschluß de« Waffe-.fi, Üstands-
adkammeu« im besetzten Gebiet befindliche» P r-
ssne« wehrpflichtigen Alter« können btt Besitzung
de» Lande« wohnen bleibe«, auch wenn sie vor
drm Kriege noch nicht dort gewöhn, haben, sondern
e'st während des Kriege zugezog» sind.

3. Me nach Abschluß der Waffensi.llflandr-
adko« « ,n« knilaffene» und zur Entlassung kommende-,
Offtzirrr, Militärbeamten und Mannschaften dürfen
nur dann in dem vom Feinde zu besetzendenS -
blet sich aushalien, wenn sie schon vor dem Kriege
dort ansässig waren.

3. Erlassene Mannschaften nsw. denen nach
vmssihenden Ziffer 1 und2 die Rück'kehr obr da«
B-rbleiben im vom Fttnde zu besitz rn den Gebiet
„!ch! möglich ist, werden, mein ste denI ih.gänj en
1896- 99 angebören. von den Beürkrkommaodo«
wied-r ei-gezogen und >.-n KorpSöezirk bei ,d:er
Waffengattung wieder eingest.U . Zu vitttt», Ljlvck
habe» sich bie in Frage kommend» Man, schäften
bei ihre» zuständigenB zrkskommandoS zu meide».
Anderen Jahrgängen steht der Wiedereintritt frei.

4. Alle entlassenen Militä Personen müssen
vorschris.smäßige E » uffungspap ere haben. Als
oidnungrmäßig gelten nur Milttürpapi-re, die
lediglich mt> dem Ädlerstemprl und der Unterschrift
der entlast„den Dienstst-lle ve>sichen find. Unter-
schritt und Stempel der Arbeit.r- und Soidalen-
rates erkennt der Feind nicht an.

Neutrale« Gebiet.
I « neutrale! Gebiet, als, auch für Frankfurt,

gelten freiere Bestimmungen al« im besetzten« e-
biet. gm neutralen Gebiet können fit olle ord-
nungSmäßtg eutlafl'NknM litärpersorikN, otzneNiick-
fitt aus die Jahrgänge und »er, stütz ren W°hn«rt,
aushaltkn. -Sonst gibt e» im neutralen Gebiet
keme den Aufenttzalt behindernde Ses,im«un«m
ES kommt also nicht darauf an, ob die Männer
hier früher gewohnt habe« ober nicht, «lle Leute,
°l!° au» Studierende. die nicht mehr unter der
Fahne w:.len, dürfeni« neunalm Gebiet»l-ib-n,
gteichtzültig, ob fi«ß«dt«nt haben oder nicht. Hetbst-
verständltch must die Gntleffunz ordnungsmäßig er-
folgt sein. Natürlich können auch die Frauen im
neutralen Gebiet bleiben.

*

Die Waffmstillst»i,d«kom«isfi,n teilt mit: Die
Franzosen« kennen iw b-setztenG biet witB -ücken-
köpfen bei enttaffenen Mlliiärp-rs,«!» rn,laffang,-
papiere nur an, w-nn fi, von eine« Truppenteil
oder einer militärischen Behörde ordentlich»»«gestellt
nnd gestempelt find. DiejenigenM.l'köp-rion-n,
die »on Sildat .nräten Unterzeichnete Entlassung,.
Papiere«orzeigeki. »erden nach den Meldungen der
Arween und nach sonstigen'Nachrichten bisher nicht
one-kannt und rückficklSl,« interniert. Der fran-
zSstjcheG-neral NudaNl hat mündlich e,klärt, daß
die »on Solbatenräteng-stempelten EntlüffuvgSp,.
Plere, wenn fie nachträglich von eUtscke« Lokalde-
Hörden(Sürg-rMrtster.. Pol.zei-, « reiSämler us» >
anerkannt würden, Gültigkeit habens- llen. Ru«
d'«s-m Grunde ist es zw ckwüßig. biß all, M lsi
tärprrionen, die EatlaffungSpapierevom Gvldatei-
rat haben, fi» v,a der nächste deutschen tzokalb«.
tzöcde diese Entlass,,nzSpaptr« beschiint,,» lasten.

eine vergiftete Suppe, dann durch Pudding, de
Bitterki rsalz zllgesetzi mar, zu töten und ih
schließlich durch B.ilschläge auf ven Kopf da
Schädeldach ,e,t,ü >nmert Der Polizei gelange
in.8:r Person der Arbeite in Matte Romanu« di
Mö ü.ll >. sistzuoehmrn.

h Lange „sch mal back.  5 . D zbr. Einen
bestgen Kautmai,.-! -ouiven 70 000 Z.garren un
30 000 Zigaretten beschl>.gaahmt. Die er wahren
b « Kriege« zu hohen Preisen au; Gewinnsuch
eingekauft hatte um nun zu noch höheren Preise,
veräoßrrn wollte. Jetzt muß d-r profttgierig,
Mann die Ware weit unter gem Elnkaufrpreis«absetze».

Oer ScbmeNerlma.
Novelle von Nrirhold Ortmann.

(8. U»rtsetzung.)
nD, „ichl« war für sie si,chieraie «gz, j[Mf

«ner Schale in ra ine« Empfang- salon liegen
tzupherle von Konen meiner Besucher. > «ch die
de« Fräulein« o. Neuhoff, war in mrhr-ren Sr-m-
plaren darunter. Hie Dubin wird wohl die erste
JJ *, heransgegrjffen haben, die ihr in die Hände

.Sie können sich sitzen. - Angeklagte Willisen,
ich frage sie noch einmal, ob Sie trotz ber be
schworenen 2lu*f««e des Zeugen Jmberg hei Ihrem
Leugnen dehmren wollen?"

.Ich bin niemals bei diesem Manne , e»esen
und ich sah ihn zum ersten Mal, al« er mir im
«mt-zimmer de« Untersuchung,nchicr« ge,,«über,
gestellt wurde-"

Der « orsttzende klingelte wiehek. „H rrNeferen.
dar Nodolf Jmbcrg l"

Slrich und mit einem Au,druäk' höchster Span¬
nung in len Zügen trat der j>n-ge Mann in den
S,tzung«s«ol ein. » ein erster« Uck gal, der An-
qeflÄflUn, und er wandte die Auge» nicht t,n ihr
während er die Personalfragen beantwortete.

er ste ansah, desto mehr h llke sein
«eficht sich auf, und noch ehe seine« ereid.gung

BrrRischte Aachrichlw.
* <®ti‘ 3'1 Leipzig wurde

9ie al« Kntenlege in bekannte, «3 Jahre all*
Srlma Lsder e.mordet und beraubt. Die Frau
war, de»»r ^sie starb, n,ch imstande, über ihr:
^ #rb« in nahere Mitteilnngei, zu mach!». Danach
halte eine Fraarnipetton versuch,, sie zuerst durch

Mr suchen
verkäufl. Hauser

«n beliebigen Plätzen, mi, und ohne Geschäft, fte
fciifß Unterbreitung an vorbemerkte Käufer. Besuch
durch««« kostenlo«. Nur Ängebm« von Selbst,

eigertämern erwEnscht an den Verlag der

Kemikt- uttüJ)frkoiifsj-fntrttlr
*) Fk- Nkfurl«. W„ HAAsmtz««- .

Settcben Cßüller I
Cbeo Wengenroth !

Cebrer. j
“Verlobte.

Reichenbacbi. C.
Villen bürg j

Prima Sauerkraut
3) ernxstehlt

Peter Bermbach.

2Ttona(sfrcuij
im KtejSbl.Per'oq.

Ir La, mittag« (leichte
irbeii) gesucht. Näh.

(r

Griteiltllchks H,
zum 1. 1. IS gesucht.
3) Frau De.

Bad Homburgv. d

msniiiödicn
Bode.

H-, Ferdinandstr. SS.

Wachsamer Dobermann
j 't y.'rkaotten. Vlum » Neuweilnau. (1

erfolgt war, sagteer: „Jchm ß e; auf das tieiste
beklugcn, b/r U tersuchz^ Trichter meinem
verlangen nicht statigegeden und « ich der Anm.-
schuldigien nichts lon früher gegenüber gestellt hat.
Er hätte ste dann jedenfalls sofort au« der Hast
entlassen müffen, denn ste ist nicht dieselbe, die
«einem Barer den Brillanischmuäk überbrachte."

Eine Bewegung de« Sistaunens ging dnich den
Saal « u soicher Besli« .»iheil und mit so ge.
wichtige« Nachdruck war die «rklärung abgegeben
«aröe», daß sie uach de« Bo,oufgegangenennot
wendig einen geradezu oeiblüffenden Eindruck her-
v».bnngen mußte. Der Vertreter der« „kl. atbehörde
nahm zuerst das Wo.t.

„Ich beantrage, d,e Bkeldigun, diese« Zeugen
vor'äi.fig auszusitzen/'

Der Ne.crendar erh.b mit einer jähen 8e.
«egutig Heu Kopf, „siu« welchem« rund-?"

„Darüber bin ich Jh». „ keine Nrchevschgst
schuldig, » h.-r fich will e« 5ihn.», ir. tzdems' ge,,.
Jsr Later hat soeben bkschworen, daß :r den

00n  der Angeklagten empfangen h,be.
Mnn Sie nun unter Ihre« t,de UeN.haupmna
de» Gegenteil« aufrecht erhalten wollten, so müßte
einer von Ihnen sich »otwendig zn« mindrsirn

haben. Der Gerichithof wird als» nur Ihr eia»-«
Interesse wahrn.hmen, wenn er Ihnen <Äele»enheit

grb>, sich über die Tcagweite Ihrer Aursgge»öllig
klar zu weiden, ehe Sie Ihre Richtigkeit de-schwören.

Mchrere nicht astzn»erlrauenerweckind«ussehende
Perssnen̂ t« Zuhörerraum, s«g'nann>e „Kriminal-
kudente» , spitzten jetzt die Ohrm und dränzten
sich näher an die Schranke heran Die bi« dahin
,ie« lich gewöhnliche und uninteressante Sache schien
piötzltch einen sensatiauellen Eharakter annebmen
zu »ollen

Der Rrfeiendar stand mit gesenktemK»pfe da,
wie »,n einem betäubenden Schlag« getroffen.
Dann wandte er sich nach seinem hiuter ihm auf
lt<r Zeugenbank fttzenden Later um, und seine
Lippe» zuckien, ai« ob er eine Frage an ihn
richten wolle. Aber der Präsident, der sich leise
mr, seinen Beisitzern besprochen batte, machte e«
chm unmöglich.

.Drr Gerichtshof beschließt ihre « ereidigung
vorMustg au«zusetzrn, Herr Referendar! Die
Gründe dafür ha, der H-rr » ertret« der Staat«-
anwaltschast Ihre » bereit« verraten. Treten Sie
«atze an die »ngekliigie heran und sehen Sie ihr

in* 8 -sich. Ich brauche Sie. der
St « selbst Jur st find, wohl nicht erst ausdrücklich
auf die Bedeutung Ihrer Aussage hinzuwetsrn"

(Fortsetzung folgt.)
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